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Liebe Leserinnen und Leser
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Tertianum Zedernpark

Inserat «Senior mach’ mit» Weinfelden

Das Präventiv-Medizinische Bewegungskonzept für 
gesundheits-wirksames Trampolintraining

Kurse und Seminare
«Trampolin statt Rollator» - Kurse für ältere Personen
Privatlektionen und Personaltraining
Gesundheitswochen / Trainerausbildung
Firmen- und Verein-Events / Shop

Von Medizinern empfohlen; für alle Altersgruppen und Trampolintypen

PMT SwingWalking GmbH | www.swingwalking.com | 071 223 20 23

03.05.2018 / uh

Trampolin statt (trotz?!) Rollator
Kurse und Privatlektionen speziell für ältere, 
gangunsichere Personen
In Kleingruppen, Trampoline mit Haltestange
Von Medizinern empfohlen; für alle Trampolintypen
www.swingwalking.com | 071 223 20 23 

Zu Weihnachten schenken wir Ihnen 
ein 32-seitiges Heft!
Bei unserem Gasthaus zum Trauben 
in Weinfelden stehen grosse Verände-
rungen an. Ab  Februar 2020 wird um- 
und angebaut und  Olivia und Jürg 
Langer, die langjährigen Gastgeber, 
treten in den Ruhestand. Senior mach 
mit  ist mit diesem Ort der Begegnung 
mitten im Zentrum seit jeher verbun-
den. Deshalb widmen wir uns in die-
sem und dem nächsten Quartalsheft 
dem Trauben. Unser Lokalhistoriker 
Franz Isenring gibt uns Einblick in die 
bewegte Geschichte des Trauben und 
im Heft 147 lassen wir die Familie 
Langer zur Sprache kommen, allen 
voran die lebhafte Seniorin Marili 
Langer, die Senior mach mit  über 
 lange und entscheidende Zeit mit-
getragen und geprägt hat, und ihre 
warmherzige Schwiegertochter Olivia, 
die uns zum Mittagstisch, den Jass-
nachmittagen, Sitzungen und Anläs-
sen im Saal immer herzlich willkom-
men heisst. 
Rückblick halten wir auf unsere viel-
fältigen gut besuchten Veranstaltun-
gen im vergangenen Quartal und 
 Ausblick auf unsere Aktivitäten bis 

Ende 2019. Während ich dieses Heft 
 redigiere, ist es noch spätsommerlich 
heiss, wenn Sie dasselbe in den Hän-
den halten, schneit es vielleicht. Wie 
gut, gibt es unsere vier unterschied-
lichen Jahreszeiten mit ihren klima-
tischen Besonderheiten – so wird es 
uns nie langweilig und wir bleiben 
 fl exibel!
Wir von Senior mach mit  wünschen 
 Ihnen frohe Festtage und ein gelin-
gendes neues Jahr 2020 bei guter 
 Gesundheit.
Machen Sie doch bei uns mit – wir 
freuen uns auf Sie!

Cati Briner
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Der «Trauben»

von der Zapfenwirtschaft zum Gasthaus Nummer 1 von Weinfelden

Der «Trauben» – Mittelpunkt des alten 
Stadtkerns mit seiner einmaligen Bio-
grafie – war immer ein polit-histori-
sches Wirtshaus von bemerkens werter 
Bedeutung. Vor und im Ge bäude wur-
de während Jahrhunderten über die 
wesentlichen Probleme der Thurgauer 
Politik diskutiert und entschieden.
Das Gasthaus zum «Trauben» erlebte 
Höhen und Tiefen, mal stand es am 
baulichen oder finanziellen Abgrund, 
mal wurde es geschlossen, um dann 
1961 wieder in Frische und Stärke 
«zu auferstehen». In den fünfziger 
Jahren drohte gar der Abbruch zu 
Gunsten oder zu Lasten eines Jelmoli- 
Warenhauses. 
Dass das Wirtshaus aus dem Jahre 
1649 heute immer noch steht, ver-
dankt es einer grosszügigen Spenden- 

und Sammelaktion. Eine Stiftung re-
novierte Gasthaus und Saal. 1961 
wurde der «Trauben» unter eidgenös-
sischen Denkmalschutz gestellt und 
seit 1981 ist die Bürgergemeinde 
Weinfelden Eigentümerin des Gast-
hauses. Mit einer umfassenden und 
sorgfältigen Renovation des Saales im 
Jahre 2012 investierte die Bürger-
gemeinde letztmals in das historische 
Gebäude und trug entscheidend dazu 
bei, diesen geschichtsträchtigen Ort 
für die Öffentlichkeit zu erhalten.

Der Trauben- oder Rathausplatz – 
das «Thurgauer-Rütli»
Der geräumige Platz zwischen Rat-
haus, Steinhaus und Trauben sah 
vom 16. bis 19. Jahrhundert wieder-
holt zahl reiche politische und reli-
giöse Versammlungen, stets mit Blick 
auf das Wirtshaus und auf die Frei-
heitstreppe. Von diesem Gasthaus 
sind die meisten entscheidenden poli-
tischen, religiösen und gesellschaftli-
chen Veränderungen des Thurgaus 
ausgegangen. Von der Treppe (s. Bild 
rechts oben) sprachen die beiden 
Weinfelder Paul Reinhart (1798) und 
Thomas Born hauser (1830) zum 
Thurgauer Volk. Zu Recht wird des-
halb der Rathausplatz auch als das 
Thurgauer-Rütli bezeichnet.

Die politische Bedeutung des 
«Trauben»

Im ersten Stock in der oberen Stube 
tagten mindestens einmal im Jahr die 
Thurgauer Gerichtsherren. Diese lös-
ten die politischen und strukturellen 
Probleme, welche sich unwillkürlich 
durch das Verwalten der thurgaui-
schen Herrschaftsgebiete ergaben. 
Vom Trauben aus ging meist in kanto-
nalen Fragen der Widerstand gegen 
die Willkürherrschaft des eidgenössi-
schen Landvogtes in Frauenfeld.
Höhepunkt waren die Landvogtshuldi-
gungen, die sich regelmässig im Trau-
ben wiederholten. Zu diesen Anlässen 
kamen jeweils bis zu 1000 Personen 
ins Dorf. Oft lud der Obervogt, der im 
Schloss residierte, hohe Gäste zum 
Essen ins Wirtshaus ein. Aber auch 
das einfache Volk wurde für gemein-
sam ausgeführte Arbeiten gastlich im 
Trauben bewirtet und verpflegt. 
Gewaltig gefestet wurde im Trauben 
bei Hochzeitsanlässen. Es sollen 
Gross anlässe gewesen sein. Jedenfalls 

war der Schlossherr gezwungen, per 
Dekret diese Festanlässe auf höchs-
tens 30 Personen einzuschränken.
Kurz vor der Umwälzung im Jahre 
1798 erlebte der Trauben eine mar-
kante Aufwertung. Das Wirtshaus 
wurde offizielles Amtshaus der Herr-
schaft Weinfelden. Das heisst, von 
 dieser Zeit an wurden alle Gerichts-
verhandlungen in Weinfelden sowie 
Kauf- und Verkaufsverträge aus-
schliesslich im Trauben abgewickelt.

Die erste «Traube»

Bereits 1398 stritt man sich in Wein-
felden um das Ausschenken von Wein 
und Most, denn sowohl die Gemeinde 
wie auch der Herrschaftsinhaber woll-
ten den Ertrag ihrer Reben verkaufen, 
und dies geschah am besten in den 
eigenen Wirtshäusern. Wir können 
davon ausgehen, dass im Jahr 1400 
am Rathausplatz ein kleines Wirts-
haus, eine Taverne stand, die sich 
im Besitze der Obrigkeit, das heisst 
der Stadt Zürich, befand. In der Zür-
cher Rechnung über die Ober vog-
tei Weinfelden wurde das  Gebäude 
als «kleines oder unteres Zehnten-
haus» erwähnt. Zum ersten Mal hört 
man in dieser Zeit den Namen 
 «Trauben». 

«Das kleine Wirtshaus befindet sich in 
 einem bedenklichen Zustand. Höchste 
 Notdurft erfordert einen raschen Umbau».
Aus der Abrechnung über den Umbau

Projekt Jelmoli- Warenhaus
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Im Lehensbrief von Salomon Brenner 
aus dem Jahre 1758 wird ersichtlich, 
was alles zur Traubenliegenschaft 
 gehörte: Ein Wirtshaus mit Kräuter-
garten, ein Ofenhaus, ein Waschhaus, 
Schweineställe und ein «Schürli» mit 
Stall sowie drei Keller, einem vor-
deren, einem hinteren und einem 
Metzgerkeller. Der Trauben war also 
nicht nur Gasthaus, sondern auch 
Gutsbetrieb mit herrschaftlichen Funk-
tionen im thurgauischen Untertanen-
land. 

Die Trauben-Wirte und -Wirtinnen

Der erste Wirt im Trauben war Hans 
Suter, genannt der «Küferling»
Im Bevölkerungsverzeichnis von 1629 
wird ein Hans Suter als erster Wirt auf 
dem Trauben erwähnt. Er war wäh-
rend beinahe 40 Jahren der Lehens-
wirt. In Suters Zeit fällt der Umbau 
beziehungsweise der Neubau des 
Traubens. Zürich als Eigentümerin 
der Herrschaft Weinfelden liess das 
Wirtshaus aus dem Mittelalter vor 

370 Jahren abbrechen und durch  einen 
Neubau ersetzen, welcher in seinen 
wesentlichen Elementen noch heute 
vor uns steht. (s. Bild links  unten)

1666 schrieb der Obervogt nach Zü-
rich:

Die weiteren Wirte und Wirtinnen von 
1671 bis heute:

Johann Bornhauser bewirtete über 
40 Jahre lang seine Gäste, Hermann 
Walder lediglich knapp 4 Monate 
(1. Februar 1937 – 21. Mai 1937).

Die wohl bekannteste und legendärste 
Wirtin des Trauben war Rosa Gideon 
Rosa Gideon wollte gar nie Wirtin 
werden. Aber ihr Mann Leo sprach 
1935 ein Machtwort: «Rosa, mir gönd 
i Truube go wirte.» Sie fügte sich die-
sem Schicksal und wurde eine begna-
dete Wirtin. 
Während des 2. Welt-
krieges linderte sie in 
ihrer Gaststube das 
traurige Schicksal vie-
ler Verfolgter und Hei-
matloser, beheimatete 
sie in ihrer Gaststube, gab ihnen kos-
tenlos Speis und Trank und gewährte 
ihnen eine sichere Unterkunft.

2020 schliesst ein Kapitel in der Bio-
grafie des «Trauben». Das Weinfelder 
Gasthaus erfährt mit einem um fas-
sen  den Umbau eine weitere wichtige 
Veränderung. Die Bürger gemeinde als 
Eigentümerin investiert sehr viel. 
Letztendlich geht es nebst der Auf-
rechterhaltung des Betriebes um den 
Erhalt des historischen Gebäudes, so, 
dass weitere Kapitel in der Traubenge-
schichte geschrieben werden können.
Gleichzeitig geht mit Beginn der 
 Renovation eine Ära zu Ende. Die Ära 
Olivia und Jürg Langer. Seit 1986 füh-
ren sie die Gastwirtschaft mit einer 
buchstäblichen Leidenschaft, Herz-
lichkeit, Offenheit sowie kulinari-
schen und kulturellen Highlights.
Sie waren und sind begnadete Wirts-
leute und haben zusammen mit ihren 

Angestellten den «Trauben» zu einer 
Heimat und zu einem Erlebnis ge-
macht. Ohne sie gäbe es diesen «Trau-
ben» nicht. Wie im Editorial angekün-
digt, würdigt Senior mach mit  im Heft 
Nr. 147 explizit Langers Trauben-Zeit.

Franz X. Isenring
Archivar Bürgergemeinde Weinfelden

Quellen: Hermann Lei, «Weinfelder Häuser 
und Plätze»; Anny Keller, Sammlung TTW- 
 Artikel

«Kam einst ein Bauer in den Trauben, um 
den Tierarzt, den er nicht kannte, zu suchen. 
Er erkundigte sich beim Wirt Diethelm, wel-
cher der Gäste der Vechtoggter sei. Der Wirt 
streckte den Zeigefinger aus und erklärte: 
‹De säb am säbe Tisch mit säbem grosse 
Grend, de säb isch en!›»

Trinkspruch in der Gaststube 1935 
«Willst du sprechen über mich und die Meinen
Dann betrachte du zuerst dich und die Deinen
Findest du dort keinen Fehler und kein Gebrechen
Dann kannst über mich und die Meinen sprechen»

«Der Traubenwirt Hans Sutter sei jetzt 
75  Jahre alt und habe während 50 Jahren 
als Rebmann gearbeitet und seit 34 Jahren 
führe er die Wirtschaft zum Trauben. Der 
 ehrliche Mann kann nur noch am Stecken 
gehen, Seine Frau ist 69 Jahre alt, ein ziem-
lich wüst Wyb, aber wohlbeschwätzt, darum 
die Grasmugg genannt wird. Die Frau liebe 
den Wein zu viel und wenn sie betrunken 
sei, gebe sie niemandem Bescheid und rede 
dumm über Mann und Gäste. Durch das 
 betrunkene Wybli werde alles verwahrlost. 
Bald kehre kein Gast mehr ein».

Joachim Dünnenberger
Hans Glauser
Hans Jakob Brenner 
Hans Joachim Diethelm
Johann Bornhauser
Louise Hammann
Friedrich Grüter
Elsa Burger
Oskar Müller Jordi

Elisabeth Denger
Hermann Walder 
Leo und Rosa Gideon 
Johann Georg Derungs 
Henriette Beck
James Mäder
Kurt Minder
Hans Kaspar Bornhauser
Jürg und Olivia Langer 



6 7

Spitex Mittelthurgau
Berg, Birwinken, Bürglen, Erlen, Kemmental
Schönholzerswilen, Weinfelden, Wuppenau

Dunantstrasse 12, 8570 Weinfelden
Tel. 058 346 22 22

Öffnungszeiten Ambulatorium: Mo.– Fr. 13.30h –15.00h
Wundambulatorium täglich, Termine nach Vereinbarung
Ö Betreuung plus bietet zusätzlich Betreuungs- und

Begleitdienste nach Ihren Wünschen

info@spitex-mittelthurgau.ch
www.spitex-mittelthurgau.ch

Ihr Ziel, so lange wie möglich zu Hause zu bleiben,
ist auch unser Ziel.

Seniorenchor

Sommerferien mit anderen 
Aktivitäten
Am Weinfelder Chor-Open-Air traten 
wir erstmals unter der Leitung von Bea 
Opprecht in der Öffentlichkeit auf.
Nach dem schwungvollen Lied «Ein 
kleines Stück Musik» hätten wir 
zwar mit «Mich stört kein Regen 
und kein Wind» gemäss Titel jedem 
schlechten Wetter getrotzt. Doch der 
wunderschöne Sommerabend machte 
unser Versprechen überflüssig. Die 
Zuschauerreihen waren voll besetzt 
und warmer Applaus verdankte unse-
ren gelungenen Auftritt. 

Die Tradition «Brätlete» im Märstetter 
Schützenhaus konnte ebenfalls bei 
schönstem Wetter im Schatten der 
Tannen stattfinden. Wie gewohnt 
 verwöhnten uns Ursula und Peter 
Gremlich als Hüttenwarte mit eini-
gen Helferinnen aus unseren Reihen. 
Herzlich verdanken wir die Über-
nahme der Kosten durch zwei lang-
jährige Sänger/innen. Auch die mit-
gebrachten Salate und feinen Desserts 
liessen keine Wünsche offen.

Chorreise
«Mich stört kein Regen und kein 
Wind»! Dieses Lied wollte so gar 
nicht zum 12. August passen, regnete 
es doch bereits bei der Hinfahrt via 

Bodensee-Fähre mit Kaffee und Gip-
feli nach Wangen im Allgäu. 
Bummeln vor dem Mittagessen: Da 
hatte keiner Lust, also nichts wie los, 
rein ins Restaurant. 
Essen: Mundete allgemein, aber das 
endlose Warten nach dem Salat war 
nur ohne Murren zu ertragen, weil es 
immer noch Bindfäden regnete. 
Besuch in der dunklen Kirche: Beim 
Singen vom «Psalm 23» fehlten die 
 zuhörenden Touristen. 
Besuch Museum: Trotz Meldung vom 
Verkehrsamt blieb es am Montag 
 geschlossen und durch die Gassen 
«verloren» wir laufend Interessierte 
an die einladenden Cafés am Weg. 
 Gegen 15 Uhr holten uns die ersten 
scheuen Sonnenstrahlen ins Freie und 
während einer Stunde konnte erst 
jetzt die Schönheit von Wangen wahr-
genommen werden.
Trotz Wetterpech bleibt die vom Sän-
gerkollegen Hugo organisierte Reise 
in guter Erinnerung. Die vielen Stun-
den bei ernsten und lustigen Gesprä-
chen im Kreise aller Teilnehmer hat 
die Zusammengehörigkeit ausserhalb 
des Singsaals bereichert. 

Margrit Aebischer

Pro Senectute Thurgau, Rathausstrasse 17, 8570 Weinfelden
071 626 10 80, info@tg.prosenectute.ch, www.tg.prosenectute.ch
Spendenkonto: IBAN CH95 0078 4102 0013 3910 2

Beratung •  Hilfe und Unterstützung  
Freizeitgestaltung •  Freiwilligenarbeit
Melden Sie sich bei uns. Sie sind herzlich willkommen!
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	 Beratung	und	Planung
	 Elektroinstallationen
	 Umbau	und	Instandhaltung
	 Installationen	für	Industrieanlagen
	 Kommunikationsanlagen
	 Haushalts-	und	Elektroapparate
	 Elektroartikel	und	Zubehör
	 Servicestelle	für	Kaffeemaschinen
	 24h	Service	und	Reparaturdienst

8570	Weinfelden		I		T	071	626	22	55		I		www.moeschingerag.ch

gebündelte	Kompetenz	unter	einem	Dach
Sommerausflug der Seniorenturner

Wer sich regelmässig in der Turnhalle 
bewegt, der braucht diese Form der 
körperlichen Betätigung auch wäh-
rend der Ferienzeit.
Dies das Motto für den Ausflug der 
Turner während der ersten Sommer-
ferienwoche ins Toggenburg. Zum 
so genannten Baum-Wipfel-Pfad im 
Neckertal.

Zwanzig unternehmungslustige Man-
nen waren es, die sich erwartungsvoll 
am Weinfelder Bahnhof versammel-
ten, um sich anschliessend mit der 
Bahn in Richtung Wil, Lichtensteig 
zum Zielort Mogelsberg transportie-
ren zu lassen. 

Hier eingetroffen, ging’s dann gleich 
zur Sache, musste doch der Startpunkt 
des sonst eher lockeren Tagespro-
gramms mittels eines ungefähr halb-
stündigen Aufstiegs vorerst richtig-
gehend «verdient» werden. Geschafft 
haben es alle!
Zu Beginn ein feines Mittagessen im 
heimeligen Blockhaus geniessen, oder 
gleich dem angepeilten «Waldbäume- 
Pfad» die Aufwartung machen? Diese 
Frage hatte die umsichtige Reiselei-
tung bereits beantwortet. So liess sich 
denn der ganze Tross gerne umge-
hend verwöhnen mit köstlich zube-
reiteten Älplermakkaronen, Siedwurst 
und Schlorzifladen.
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Bahnhofstrasse 2, 8570 Weinfelden, T 071 622 10 60, www.gasthof-eisenbahn.ch

Festliches Ambiente speziell für Ihren Anlass, damit Sie und Ihre Gäste 
glücklich sind. Ob Bankett, Apéro, Stehdinner, Partyservice, … und 19 Gästezim-
mer. Wir beraten Sie persönlich und individuell für Ihre Feier.

Weststrasse 14, 8570 Weinfelden, Telefon 071 622 75 22, www.felsag.chTelefon 071 622 75 22, www.felsag.chT

Bahnhofstrasse 2, 8570 Weinfelden, T 071 622 10 60, www.gasthof-eisenbahn.ch

Festliches Ambiente speziell für Ihren Anlass, damit Sie und Ihre Gäste 
glücklich sind. Ob Bankett, Apéro, Stehdinner, Partyservice, … und 19 Gästezim-
mer. Wir beraten Sie persönlich und individuell für Ihre Feier.

30Jahre

Sie suchen Ihre Traumküche? Wir haben sie!
• faire Preise  • individuelle Beratung

14 Senior mach mit, 3. Ausgabe, Nr. 129

Bringen Sie uns
Ihre ausgemusterten Gebrauchsgegenstände, Kleider, und 
Kleinmöbel in gutem, sauberem Zustand. Wir nehmen sie gerne 
entgegen. Auf Wunsch holen wir die Sachen auch bei Ihnen ab.

Kaufen Sie bei uns
Originelles – Besonderes – Nützliches – Günstiges und unterstützen 
Sie damit unseren gemeinnützigen Verein!

Öffnungszeiten
Brockenstube des Gemeinnützigen Frauenvereins Weinfelden
Felsenstrasse 6 (im Thurgauerhof):
Mittwoch – Freitag von 15.00 Uhr bis 18.30 Uhr
Samstag von 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr
Telefon 071 622 87 86 und 071 622 21 76

Anzeige

Senior mach mit, 3. Ausgabe, Nr. 129 15

Jassfreudige Frauen und Männer im 
Seniorenalter treffen sich regenmässig 
am dritten Donnerstag im Monat zum 
gemütlichen Spielnachmittag im Gast-
haus zum Trauben. Gespielt wird be-
liebte Schieberjass mit den französichen 
Karten, Beginn ist jeweils um 14.00 Uhr. 
Dazu noch eine Bitte der Jassleitung, um 
andere Gäste nicht zu stören sollte der 
Aufmarsch nicht vor 13.45 Uhr sein. 

Wir wollen diese Leute nicht beim Mit-
tagessen stören oder gar vertreiben. Die 
Gäste und das Personal sind uns dank-
bar. Das traditionelle Preisjassen findet 
wie jedes Jahr im November statt. Ge-
spielt wird wie üblich der Schieberjass 
mit zugelosten Partnern, es werden drei 
Runden zu je 8 Partien gespielt und nach 
jeder Runde  wird neu ausgelost. Wenn 
alle Partien gespielt sind findet die Preis-

verleihung statt.  Da durch das ganze Jahr 
hindurch von den Spielern ein kleiner 
Beitrag  freiwillig für das Preisjassen ab-
gegeben wird und durch diverse Spenden 
von Gönnern sowie aus der Hauptkasse 
noch einen Zustupf dazu kommt, kann 
ein schöner Gabentempel zur Verfügung 
gestellt werden. 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, 
von neuen Jasser/innen wird jedoch ein 
kleiner Beitrag an die Unkosten erwar-
tet. Hauptsache ist ein vergnügter Spiel-
nachmittag für Frauen und Männer im 
Seniorenalter.           Mathias Schwitter

Bei «Senior mach mit» gelten auch 
weiterhin die beliebten Jassnach-
mittage. 

Jassnachmittage und Preisjassen

Anzeige

Unsere Aktivitäten

Das neu renovierte Restaurant ob
Weinfelden mit der eindrucksvollen
Aussicht auf Alpstein und  Thurtal.

Familie Daniel Franz
Telefon 071 622 13 11
restaurant@thurberg.ch, www.thurberg.ch
Ruhetag: Montag & Dienstag

Über den Rebbergen von Weinfelden 
begrüssen wir Sie zu Gaumenfreuden 
mit einmaliger Aussicht über Alpstein und 
Thurtal.

Familie Daniel Franz
Telefon 071 622 13 11
restaurant@thurberg.ch, www.thurberg.ch
Ruhetag: Montag & Dienstag

Jetzt allerdings war’s Zeit, sich auf  ein 
Stelldichein «auf Augenhöhe mit den 
einheimischen Baumkronen» einzu-
lassen. Eröffnet wurde die attrak tive 
Anlage im Mai 2018. Einhundertund-
vierundzwanzig massive Rundholz-
stützen tragen den rund 500 Me ter 
langen, schlangenförmig angelegten 
Pfad durchs Reich der Bäume. Beson-
dere Schwindelfreiheit ist jedoch nicht 
erforderlich. Der ganze Holzsteg ist 
beidseitig solide eingezäunt. Und der 
Blick von der Aussichtsplattform zur 
Tiefe des Waldbodens beträgt ver-
kraftbare 55 Meter. Eine frei wählbare 
Wiederholung des ca. 30 bis 60 Minu-
ten dauernden Rundganges ist jeder-
zeit möglich. Ebenso ein Richtungs-
wechsel im Laufe der Erkundung.

Die Meinung der Seniorenturner zu 
dieser Art von Waldbesuch fi el denn 
auch einhellig positiv aus. Eine ge-
niale und so einfach zu realisierende 
Idee!

Die gute Idee für diesen Sommer-Aus-
fl ug verdanken wir einmal mehr unse-
rem bewährten und langjährig wir-
kenden Reise- und Wanderleiter Ferdy 
Rupper. Herzlichen Dank!

Auf phantasievoll gewählter Rundrei-
seroute ab Mogelsberg über Heris au, 
Gossau und Bischofszell erreichten 
wir alle wieder wohlbehalten und 
pünktlich unsere Stadt am Ottenberg.

Gerold Naegeli

Sommerausfl ug der Seniorenturner 
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Brockenstube Weinfelden

Wollen Sie mehr Platz in Ihren Schubladen und Schränken?
Räumen Sie eine Wohnung?

Bringen Sie uns
Ihre noch brauchbaren Gegenstände, Kleider und Kleinmöbel.
In gutem, sauberem Zustand nehmen wir diese gerne entgegen.
Auf Wunsch bieten wir Ihnen einen Abholservice an.

Kaufen Sie bei uns
Originelles – Besonderes – Nützliches – Günstiges 
und unterstützen Sie damit unseren gemeinnützigen Verein!

Öffnungszeiten
Brockenstube des Gemeinnützigen Frauenvereins Weinfelden
Felsenstrasse 6 (im Thurgauerhof):
Mittwoch–Freitag von 15 Uhr bis 18.30 Uhr
Samstag von 10 Uhr bis 14 Uhr
Telefon 079 373 82 60 und 071 622 21 76

martin-vock-ag.ch

mal für mal ihr malermeister

mal handwerk
              mal leidenschaft

Preisjassen, Jass- und 
Spielnachmittage  

Bei Senior mach mit  gelten weiter-
hin die beliebten Jassnachmittage im 
Gasthaus zum Trauben
Frauen und Männer im Seniorenalter 
treffen sich regelmässig am dritten 
Donnerstag im Monat zum gemütli-
chen Jassnachmittag in Gasthaus zum 
Trauben. Beginn ist um 14.00 Uhr. Ein 
vergnügter Spielnachmittag für Frauen 
und Männer im Seniorenalter. Neue 
JasserInnen sind willkommen!

Das traditionelle Preisjassen fi ndet 
am Donnerstag, den 21. November 
2019 um 14.00 Uhr im Gasthaus zum 
Trauben statt. Gespielt werden drei 
Durchgänge zu je 8 Partien mit zuge-
losten Partnern, nach jedem Durch-
gang wird neu ausgelost. Wenn alle 
Partien fertigt gespielt sind, fi ndet die 
Auswertung und anschliessend die 
Preisverleihung statt. Dazu sind alle 

JasserInnen eingeladen, die an den 
monatlichen Jassnachmittagen von 
Senior mach mit  teilnehmen. Gespielt 
wird wie üblich der Schieberjass mit 
französischen Karten. Monatliche Bei-
träge der Spieler ins Sparschwein fürs 
Preisjassen und diverse weitere Spen-
den von Gönnern ermöglichen einen 
schöner Gabentempel. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich, von neuen 
JasserInnen wird jedoch ein kleiner 
Beitrag an die Unkosten erwartet. 

Jassleiter Mathias Schwitter

Auch im Alterszentrum an der Alp-
steinstrasse spielen wir, jeden ersten 
Freitag im Monat um 14 Uhr in der 
Cafeteria. Eine Ausnahme gibt es im 
Dezember: Am 6. Dezember ist der 
Samichlaus im Alterszentrum zu Be-
such, deshalb fi ndet der Spielnach-
mittag eine Woche später, am Freitag, 
13. Dezember statt. Alle spielfreudigen 
Seniorinnen und Senioren sind jeder-
zeit herzlich willkommen. Es wird 
nicht nur gejasst. Rummikub, Eile mit 
Weile, Domino, Skip Bo und weitere 
Spiele haben wir von Senior mach mit
im Angebot. Wir freuen uns auf Sie!

Spielleiterin Cati Briner



14 15

Mein Name ist Bernadette Götsch 
und ich leite die Anlaufstelle.
Gerne nehme ich mir für Sie Zeit und 
informiere Sie über Angebote in den 
Bereichen:
• Wohnen
• Alltagsbewältigung
• Freizeitgestaltung
• Entlastungsmöglichkeiten
• Freiwilligenarbeit
• Betreuung und Pflege
• und vieles mehr

Sie können während den Öffnungs-
zeiten persönlich vorbeikommen, 
anrufen oder eine E-Mail senden. 

Ich freue mich auf Sie!

Anlaufstelle für Altersfragen

Stadt Weinfelden

Bernadette Götsch

Rathausstrasse 17, 5. Stock (mit Lift)

8570 Weinfelden

Öffnungszeiten: 

Montag, Dienstag und Donnerstag

08.30–11.30 Uhr / 13.30–16.30 Uhr 

Telefon: 071 622 10 62

E-Mail: bernadette.goetsch@weinfelden.ch

Kennen Sie die Anlaufstelle für 
Altersfragen der Stadt Wein felden 
schon? Haben Sie Fragen rund 
ums Thema Alter oder kennen Sie 
jemanden, der ein Anliegen hat 
und nicht so richtig weiterweiss?

Dann sind Sie genau richtig bei uns!

Die Anlaufstelle für Altersfragen 
informiert Sie gerne über mögliche 
Angebote und vermittelt Sie auf 
Wunsch direkt an die von Ihnen 
gewünschte Stelle.

Dies ist ein Angebot der Stadt Wein-
felden für alle älteren Menschen 
aus Weinfelden und ihre Bezugs-
personen von überall her. Die Infor-
mationen sind neutral, kostenlos 
und vertraulich.

Anlaufstelle 
für Altersfragen

Sommer-Erinnerungen

Auf meinem Drahtesel radle ich kreuz 
und quer durch unseren schönen 
Thurgau. Ein warmer, lauer Sommer-
wind weht mir entgegen – egal in wel-
che Richtung ich fahre, er ist immer 
mein Begleiter. Ein angenehmes Ge-
fühl, ein Gefühl des «Loslassens,» der 
Freiheit. Abseits vom grossen Verkehr 
ziehe ich meine Runden auf geteerten 
oder Naturstrassen, aber auch auf 
holprigen Waldwegen.
Da, eine Bank am Waldrand. Sie lädt 
mich ein, etwas auszuruhen. Herrlich, 
dieser Blick ins Grüne, in die noch 
 immer schneebedeckten Berge, auf 
die mit Wäldern durchzogene Hügel-
landschaft entlang des Thurtals.
Mein Blick wendet sich zum See, mit 
den unzähligen Segelbooten und an-
deren Schiffen oder auch nur zum 
nächsten Waldrand.
Der Duft des gemähten Grases auf der 
vor mir liegenden Wiese steigt mir in 
die Nase. Sofort erinnere ich mich an 
meine Jugend auf dem Seerücken, als 
ich mit dem Rechen hinter dem Heu-
wagen her meine Runden ziehen 
musste – oder durfte!?
Fasziniert beobachte ich die riesigen 
Wolkenhaufen am Himmel, die sich 
ständig verändern in ihrer Form – 
auseinanderdriftend, um gleich wie-
der zusammenzuwachsen zu wunder-
schö nen Gebilden. – Nebenan eine 
mit Netzen geschützte Obstanlage . . . 

Mmh . . . wie ich mich auf die ersten 
frischen, knackigen  Äpfel freue!
Ich lausche dem Gezwitscher unserer 
gefiederten Zeitgenossen im Geäst 
über mir und im hinter mir liegenden 
Wald. Über dem nahe gelegenen Wei-
zenfeld tanzen Schmetterlinge – auf 
und ab – auf und ab . . .
Immerhin, es hat kaum Fliegen, aber – 
autsch, das war eine Mücke!!
Es wird Zeit, ich mache mich auf den 
Heimweg.
Abends auf dem Balkon geniesse ich 
die herrlichen, üppig blühenden Ge-
ranien am Geländer meines «vierten 
Zimmers», den Blick in den Garten 
 einer Nachbarin, den sie mit viel Liebe 
und Aufopferung hegt und pflegt. 
Auch die schattenspendenden Erlen, 
deren Blätter und Zäpfli auf meinem 
Rasenteppich mich manchmal fast zur 
Verzweiflung bringen, sind kaum zu 
übersehen.
Mein Blick schweift vom längst ver-
blühten Fliederbusch zum knorrigen, 
alten Apfelbaum und zuletzt zum 
Him mel. Dieser hängt plötzlich voller 
bunter Heissluft-Ballons, aber auch 
die Wolkenhaufen sind noch da. Noch 
grösser geworden sind sie nun, um-
rahmt vom Gold der untergehenden 
Sonne.

Sommer 2018
Rosette Edelmann, Bürglen
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Reparaturen von Computer und Drucker aller Marken 

- Beratung und Verkauf - Vor-Ort-Service
- Neugeräte, Occasionen - Schulungen Computer-Prezioso GmbH 

Amriswilerstrasse 9  
8570 Weinfelden 
T 071 622 04 82  
M 079 827 37 17
info@computer-prezioso.ch
www.computer-prezioso.ch

Wir reparieren alle Computer, Laptop mit Windows/MacOS Betriebssystem. 
Sollte Ihr System nicht mehr starten oder einen Virus haben, wir die Daten 
retten müssen oder Sie ein anderes Computer-Problem haben, dann sind Sie 
bei uns genau richtig.

Wanderwoche in Adelboden 
vom 24. bis 31. August 2019

Das Ziel des Reisens ist es, 
an ein Ziel zu kommen,
der Sinn des Wanderns, 
unterwegs zu sein.                  Theodor Heuss

Da kommt der Bus . . . Wegen Umlei-
tungen in Bürglen fi nden der Bus und 
die Wanderer nicht zusammen und so 
ist überall etwas Verspätung angesagt. 
Zufrieden und mit einem Chauffeur, 
der sein Handwerk versteht, fahren 
wir nach Sachseln und über den Brü-
nig nach Adelboden, wo wir im Hotel 
Steinmattli erwartet werden.
In der 1433 erbauten Dorfkirche von 
Adelboden erzählt uns H. P. Oester 
viel Interessantes über die Entstehung 
und die Entwicklung von Adelboden. 
Nach dem Begrüssungs-Apéro und 
den Erklärungen von Sam geht’s zum 
Nachtessen. Und da – Chaos pur. 
 Vreni hatte eine wunderbare Tisch-
ordnung organisiert, doch leider ist 
ihre Ansprechperson im Hotel nicht 
mehr hier und so wurde die ganze, 
gut gedachte Organisation umgestellt. 
Tisch 9? Gibt es nicht, 6 Personen am 
Tisch 4? Ist nur ein Vierertisch und, 
und, und . . . Zuerst Wirrwarr, dann 
 Gelächter – alle fi nden einen Platz 
und geniessen zufrieden und angeregt 
plaudernd das feine Buffet. 

Wie Scherenschnitte stehen die Berge 
im Morgenlicht der aufgehenden 
 Sonne. Wunderbares Wetter begleitet 
uns auf unserer heutigen Tour. Mit 
verschiedenen Gondelbahnen «über-
fl iegen» wir die wunderschöne, doch 
recht steile Landschaft und kommen 
mühelos hinauf nach Sillerenbühl. 
Auf dem Blumenweg wandern wir 
zum Hahnenmoos. Leider ist die Blu-
menzeit vorbei und nur noch die Ta-
feln zeigen uns die reichhaltige Flora 
dieser Berge. In Hahnenmoos trennen 
sich unsere Wege. Die einen steigen 
weiter an, die andern lassen sich nach 
Geils gondeln. Zu Fuss steigen wir ab 
nach Bergläger, machen einen Abste-
cher per Sesseli aufs Höchsthorn und 
wandern dann nach Adelboden.
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8570 Weinfelden | Mobile +41 (0)79 611 96 34
werner.lang@fensterlang.ch | www.fensterlang.ch

Wir beraten Sie gerne über Fenster

Reparieren alle Fensterbeschläge
(auch Fremdfabrikate)

Einbau von Katzenschleusen

Holzfenster ausser nachträgliche 
Aluverkleidung

Alle Arten von Insektenschutzgitter

Nachträgliche Montage 
von Einbruchschutzbeschlägen

Weststrasse 14 I 8570 Weinfelden
T 071 622 33 30 I 0800 88 33 30
info@prandiniag.ch I prandiniag.ch

…der erste Schritt zum neuen Bad.

jo
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Schadenskizze

Was immer kommt – wir helfen Ihnen rasch und 
unkompliziert. mobiliar.ch

Generalagentur Mittelthurgau
Franz Koller
Bankstrasse 15
8570 Weinfelden
T 071 626 26 60
mittelthurgau@mobiliar.ch
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Bringen Sie uns
Ihre ausgemusterten Gebrauchsgegenstände, Kleider, und 
Kleinmöbel in gutem, sauberem Zustand. Wir nehmen sie gerne 
entgegen. Auf Wunsch holen wir die Sachen auch bei Ihnen ab.

Kaufen Sie bei uns
Originelles – Besonderes – Nützliches – Günstiges und unterstützen 
Sie damit unseren gemeinnützigen Verein!

Öffnungszeiten
Brockenstube des Gemeinnützigen Frauenvereins Weinfelden
Felsenstrasse 6 (im Thurgauerhof):
Mittwoch – Freitag von 15.00 Uhr bis 18.30 Uhr
Samstag von 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr
Telefon 071 622 87 86 und 071 622 21 76

Anzeige

Mode & Wellness für Ihre Füsse!

www.tiefenbacher.ch

Weinfelden – Frauenfeld – Wil – St. Gallen – Zürich

Kleinins 118x41 Tiefenbacher.indd   1 16.05.14   09:39

Bringen Sie uns
Ihre ausgemusterten Gebrauchsgegenstände, Kleider, und 
Kleinmöbel in gutem, sauberem Zustand. Wir nehmen sie gerne 
entgegen. Auf Wunsch holen wir die Sachen auch bei Ihnen ab.

Kaufen Sie bei uns
Originelles – Besonderes – Nützliches – Günstiges und unterstützen 
Sie damit unseren gemeinnützigen Verein!

Öffnungszeiten
Brockenstube des Gemeinnützigen Frauenvereins Weinfelden
Felsenstrasse 6 (im Thurgauerhof):
Mittwoch – Freitag von 15.00 Uhr bis 18.30 Uhr
Samstag von 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr
Telefon 071 622 87 86 und 071 622 21 76

Gemeinnütziger Frauenverein Weinfelden

Wanderwoche in Adelboden 

Heute steht der Oeschinensee auf 
dem Programm. Die Freude ist gross, 
haben doch die meisten Bilder davon 
gesehen oder waren schon dort. Die 
Fahrt nach Kandersteg lässt uns be-
greifen, warum die Bergbauern von 
Herrn Oester als «Landschaftsgärtner» 
bezeichnet werden. All die sehr steilen 
Berghänge sind gepfl egt und leuch-
ten wunderschön grün in der Morgen-
sonne. Eine Gondelbahn bringt uns 
hoch nach Oeschinen, wo jeder nach 
Lust und Laune die grössere oder 
kleinere Wanderung mitmachen oder 
auch nur spazieren und es geniessen 
kann.

Dank des Wirrwarrs am ersten Abend 
haben wir uns an einem «Wiibertisch» 
gefunden und geniessen das Zusam-
mensein. Heute Abend präsentiert uns 
der Chef de Service den Getränke-
wagen.  Die schöne Flasche des Grap-
pa Amarone verzaubert uns und nach 
einer «Nase voll» aus diesem Wunder-

ding lassen wir uns zu einer «Senio-
renportion» verleiten. Zum Wohl!

Das Rauschen der Engstlige hallt nach 
in unseren Ohren. Sie hat sich einen 
Weg gegraben durch Steine und Fel-
sen und wir wandern ihr entgegen 
zu ihrem Ursprung, den Engstligen-
fällen. Ganz klein bestaunen wir die 
riesigen Wassermassen, die tosend 
über die Felsen stürzen. Aus der Seil-
bahn können wir die Fälle auch von 
oben bestaunen und kommen so 
leicht auf die riesige Alp. Einfach eine 
überwältigende Bergwelt. 

Und was wäre eine Wanderwoche 
ohne Quiz von Sam?  «Kuchen und 
Kekse» ist das heutige Thema. An 
 allen Tischen laufen die Köpfe heiss, 

Heu für das Wild

Was wird hier entdeckt?
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Wanderwoche in Adelboden 
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Anzeige

Bahnhofstrasse 2, 8570 Weinfelden, T 071 622 10 60, www.gasthof-eisenbahn.ch

Festliches Ambiente speziell für Ihren Anlass, damit Sie und Ihre Gäste 
glücklich sind. Ob Bankett, Apéro, Stehdinner, Partyservice, … und 19 Gästezim-
mer. Wir beraten Sie persönlich und individuell für Ihre Feier.

Wir empfehlen uns für Ihre Traumküche
• faire Preise • individuelle Beratung

Westsrasse 14, 8570 Weinfelden, Telefon 071 622 75 22, www.felsag.ch

Wir empfehlen uns für Kurferien, Vereinsreisen, Tagesausflüge und Rund-
reisen aller Art. Auch führen wir Veloreisen in diverse Regionen durch.
Selbstverständlich sind wir gerne bereit, Ihnen ein individueller Reisevor-
schlag auszuarbeiten.

Für genauere Auskünfte rufen Sie uns an und verlangen Sie unsere
detaillierten Reiseprogramme.

Bruno’s Carreisen GmbH
Rita + Bruno Schönholzer

8575 Istighofen
071 633 10 26

während das Essen erkaltet: – From-
mer Teil eines Bergwerks? – natür-
lich; Christstollen! – Für Lacher ist 
auf jeden Fall gesorgt. Tags darauf 
 raten wir Namen von Tierarten, Tieren 
oder Fabelwesen. Wie wird zum Bei-
spiel RORCHEPPTALKS zu KLAPPER-
STORCH?

Der Himmel ist mit Wolken überzo-
gen, doch voll Vertrauen auf trockenes 
Wetter fahren wir los. Gruppe Vreni 
steigt von Schermtanne auf über Aebi 
nach Sillerenbühl, Sam und seine 
Leute wandern auf die Bunderalp und 
verewigen den SMM im Gästebuch. 

Auch der Aebi-Wirt kann sein Können 
unter Beweis stellen und verköstigt 
und unterhält einige Wanderer. Zwar 
mit Wolken, jedoch ohne Regen kom-
men alle wieder heil zurück. 

Und nochmals bringt uns der Bus 
nach Schermtanne. In vielen Kehren 
steigen wir hoch auf die Tschentenalp, 
oder sogar auf den Schwandfeldspitz. 

Obwohl sich die Sonne immer wieder 
hinter den Wolken versteckt, verlieren 
wir zusammen sicher einige Liter Was-
ser. Umso willkommener sind Most, 
Tee, Bier oder Suppe auf der Terrasse. 
Frisch gestärkt geht es wieder ins Tal, 
zu Fuss, per Bahn oder per Velo. 

Elsigenalp und Elsigenhorn stehen 
am letzten Tag auf dem Programm. 
Schon stürmt eine Gruppe von Achse-
ten los nach Elsigbach, die andern 
warten auf einen leichteren Transport 
im Minibus. Auf der wunderbaren 
Alp trennen sich unsere Wege erneut. 
Begeistert von der wunderbaren Aus-
sicht auf dem Elsigenhorn kommt 
die Gruppe zurück, während andere 
einige ruhige Minuten am Elsigensee 
geniessen und ein letztes Mal von der 
Bergwelt profi tieren.

Ja, und schon ist diese Woche wieder 
vorbei. Man könnte noch Vieles er-
zählen, von schönen, lustigen, fröhli-
chen, aber auch traurigen Momenten. 

Viele Geschichten wurden ausge-
tauscht, vieles lässt uns nachdenklich 
werden, anderes berührt uns oder 
lässt uns zufrieden werden. Mit Ge-
danken an die wunderbare Bergwelt 
und die vielen Erlebnisse reisen wir 
heim.
Ich denke, ich kann im Namen von 
uns allen Vreni und Sam auf die-
sem Weg nochmals ein herzliches 
«DANKE» aussprechen. Mit viel Ein-
satz, Fröhlichkeit und Ermutigungen 

führten sie uns sicher durch diese 
 Woche. Es war schön

Vreni Jäger

Unser Wanderleiterteam: Vreni Pauli, Hans (Hausi) Hardegger, Regula Meuwly, Karl (Sam) Pauli
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8570 Weinfelden • T 071 622 59 22 • hirschenmetzg-schmid.ch

• Fleischspezialitäten

• Hausgemachte Wurstwaren

• Grillier-/Partyservice
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Anzeige

Frauenfelderstrasse 49a
8570 Weinfelden
Telefon 071 622 38 58

8570 Weinfelden • T 071 622 59 22 • hirschenmetzg-schmid.ch

• Fleischspezialitäten 

• Hausgemachte Wurstwaren 

Fam. Ch.+W.Wirth Tel. 071 622 40 30

22 Senior mach mit, 3. Ausgabe, Nr. 129

Anzeige

Frauenfelderstrasse 49a
8570 Weinfelden
Telefon 071 622 38 58

8570 Weinfelden • T 071 622 59 22 • hirschenmetzg-schmid.ch

• Fleischspezialitäten 

• Hausgemachte Wurstwaren 

Fam. Ch.+W.Wirth Tel. 071 622 40 30
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Anzeige

Frauenfelderstrasse 49a
8570 Weinfelden
Telefon 071 622 38 58

8570 Weinfelden • T 071 622 59 22 • hirschenmetzg-schmid.ch

• Fleischspezialitäten 

• Hausgemachte Wurstwaren 

Fam. Ch.+W.Wirth Tel. 071 622 40 30

Herbstausfl ug nach Arbon 
zum grössten Saftladen der Schweiz

Montag, 28. Oktober 2019

Wir treffen uns am Bahnhof Weinfelden um 13.20 Uhr.

13.27 Uhr Abfahrt mit dem Zug nach Arbon, Weiterfahrt mit dem Bus zur Mos-
terei Möhl.

Betriebsbesichtigung von 14.30 bis 17.30 Uhr. Start im neuen 
Besucherzentrum, im Herbst ist Hochsaison, die Obstmühlen 
und Pressen sollten in Betrieb sein. 
Es sind einige Treppenstufen zu bewältigen, daher ist  gutes 
Schuhwerk wichtig. 
Die Betriebsanlagen sind zum Teil unterirdisch und es herr-
schen teilweise  kühle Temperaturen, warme Kleidung wird 
empfohlen. 
Für Gehbehinderte ist der Rundgang nicht geeignet. 

Rückfahrt Möhl ab mit Bus um 17.45 Uhr zum Bahnhof Arbon und weiter mit 
Zug nach Weinfelden. Die Ankunft wird um 18.33 Uhr sein.

Preis für Bahn- und Busfahrt, Führung, Eintritt ins Museum, Degustation und 
einem kleinen Präsent mit feinen Möhl-Spezialitäten Fr. 28.– pro Person mit 
Halbtax-Abo.

Anmeldung bis Freitag, 18. Oktober, 12.00 Uhr, an Telefon 071 633 17 91 oder 
E-Mail vreni.pauli@gmx.ch

Vreni und Sam Pauli
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1. Nachmittagswanderung: Zwischen Tannenspitzen und 
Säntisgipfel
Leitung: Regula Meuwly

Datum:   Donnerstag, 10. Oktober 2019  
(wegen Hitze abgesagte Wanderung vom 27. Juni) 

Route:  Abtwil SG – Sonnenberg – Grimm – Aetschberg – Schwobsrüti – 
Engelburg

Marschzeit:  ca. 21⁄4 Std.
Einkehr:  Restaurant Freihof, Engelburg
Organisation: Bahnhof Weinfelden ab 13.05 Uhr
 Bahnhof Weinfelden an 18.55 Uhr
Billette: werden von der Wanderleitung besorgt
Kosten: mit 1⁄2-Tax-Abo inkl. Unkostenbeitrag Fr. 14.–
Anmeldung:  bis Mittwoch, 9. Oktober, 10.00 Uhr, Telefon 071 622 24 17 oder  

Natel 076 514 38 38 oder E-Mail regula.meuwly@bluewin.ch

2. Nachmittagswanderung: Den Wald erleben am Hackenberg 
Leitung: Vreni und Sam Pauli

Datum:  Donnerstag, 24. Oktober 2019 
Route: Dussnang – Hackenberg – Balterswil – Geissfalle - Dussnang
Marschzeit:  ca. 21⁄4 Std.
Einkehr:  Park Café, Dussnang
Organisation: Bahnhof Weinfelden ab 13.02 Uhr
 Bahnhof Weinfelden an 18.30 Uhr
Billette: werden von der Wanderleitung besorgt
Kosten: mit 1⁄2-Tax-Abo inkl. Unkostenbeitrag Fr. 13.–
Anmeldung:  bis Mittwoch, 23. Oktober, 13.00 Uhr, Telefon 071 633 17 91 oder 
 E-Mail vreni.pauli@gmx.ch

Unsere Wanderungen
Alle Wanderungen finden bei jeder Witterung statt!
Die Teilnahme an allen Wanderungen ist freiwillig und erfolgt auf eigene Verantwortung. 
Die Wanderleitung sowie Senior mach mit Weinfelden übernehmen keinerlei Haftung.
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3. Nachmittagswanderung: Jonschwil – Degenau – Schwarzenbach
Leitung: Hans Hardegger

Datum:  Donnerstag, 7. November 2019
Route: Jonschwil – Schachen – Benzenau – Geissmatt – Schwarzenbach 
Marschzeit: ca. 13⁄4 Std.
Einkehr: Restaurant Schwarzenbacher Brücke
Organisation: Bahnhof Weinfelden ab 12.32 Uhr 
 Bahnhof Weinfelden an 17.00 Uhr
Billette: werden von der Wanderleitung besorgt
Kosten: mit 1⁄2-Tax-Abo inkl. Unkostenbeitrag Fr. 10.–
Anmeldung: bis Mittwoch, 6. November, 10.00 Uhr, Natel 077 421 63 32 oder 
 E-Mail hans@hardegger.com

4. Nachmittagswanderung: Herdern – Kartause Ittingen
Leitung: Regula Meuwly

Datum: Donnerstag, 21. November 2019
Route: Herdern – Teebrunnertobel – Aeuli – Rohrerbrücke – Kartause
Marschzeit: ca. 2 Std. (Wanderstöcke empfehlenswert)
Einkehr: Restaurant Kartause Ittingen
Organisation: Bahnhof Weinfelden ab 13.12 Uhr
 Bahnhof Weinfelden an 17.53 Uhr
Billette: werden von der Wanderleitung besorgt
Kosten: mit 1⁄2-Tax-Abo inkl. Unkostenbeitrag Fr. 11.–
Anmeldung:  bis Mittwoch, 20. November, 10.00 Uhr, Telefon 071 622 24 17 oder 

Natel 076 514 38 38 oder E-Mail regula.meuwly@bluewin.ch

Unsere Wanderungen

Alle Wanderungen finden bei jeder Witterung statt!
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5. Klauswanderung nach Bussnang 
Leitung: Vreni und Sam Pauli

Datum:  Donnerstag, 5. Dezember 2019 
Route: Weinfelden – Amlikon – Bussnang – evtl. Weinfelden
Marschzeit:  ca. 2 Std. oder alles zu Fuss ca. 23⁄4 Std.
Einkehr:  Restaurant Blumenau, Bussnang
Organisation: Bahnhof Weinfelden, bei Postauto ab 13.15 Uhr
 Bahnhof Weinfelden an 17.00 Uhr
Billette: ab Bussnang werden von der Wanderleitung besorgt
Kosten: mit 1⁄2-Tax-Abo inkl. Unkostenbeitrag Fr. 4.–
Anmeldung:  bis Mittwoch, 4. Dezember, 13.00 Uhr, Telefon 071 633 17 91 oder 

E-Mail vreni.pauli@gmx.ch

6. Jahresabschlusswanderung nach Mettlen
Leitung: Vreni und Sam Pauli

Datum:  Freitag, 27. Dezember 2019 
Route: Weinfelden – Puppikon – Reuti - Wertbühl – Mettlen
Marschzeit:  ca. 2 Std.
Einkehr: Restaurant Alte Post, Mettlen
Organisation: Bahnhof Weinfelden, Seite BBZ ab 13.15 Uhr
 Bahnhof Weinfelden an 16.58 Uhr
Billette: werden von der Wanderleitung besorgt
Kosten: mit 1⁄2-Tax-Abo inkl. Unkostenbeitrag Fr. 5.–
Anmeldung:  bis Freitag, 27. Dezember, 09.00 Uhr, Telefon 071 633 17 91 oder 

E-Mail vreni.pauli@gmx.ch

Unsere Wanderungen

Alle Wanderungen fi nden bei jeder Witterung statt!
Seit bald 100 Jahren Ihr kompetentes,
lokales Fachgeschäft für hochwertige
und bequeme Schuhe.

Rathausstrasse 20 . 8570 Weinfelden

Aus Liebe zum Schuh
seit 1920
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Anzeige

Frauenfelderstrasse 49a
8570 Weinfelden
Telefon 071 622 38 58

8570 Weinfelden • T 071 622 59 22 • hirschenmetzg-schmid.ch

• Fleischspezialitäten 

• Hausgemachte Wurstwaren 

Fam. Ch.+W.Wirth Tel. 071 622 40 30

Terminkalender    Oktober bis Dezember 2019

Seniorenturnen jeden Mittwoch (Ausnahme Schulferien)
13.30 und 14.45, neue Turnhalle SSZ Thomas Bornhauser

Freitag, 4. Oktober Spielnachmittag, Cafeteria Alterszentrum, 14.00

Montag, 7. Oktober Chorprobe im evang. Kirchgemeindehaus, 14.00

Donnerstag, 10. Oktober Nachmittagswanderung: Zwischen Tannenspitzen und 
Säntisgipfel
Bahnhof Weinfelden ab 13.05 / Weinfelden an 18.55

Montag, 14. Oktober Chorprobe im evang. Kirchgemeindehaus, 14.00

Donnerstag, 17. Oktober Jassnachmittag im Gasthaus zum Trauben, Beginn: 14.00

Donnerstag, 24. Oktober Nachmittagswanderung: Den Wald erleben am Hackenberg
Bahnhof Weinfelden ab 13.02 / Weinfelden an 18.30

Freitag, 25. Oktober Mittagstisch im Gasthaus zum Trauben, 11.30

Montag, 28. Oktober Chorprobe im evang. Kirchgemeindehaus, 14.00

Montag, 28. Oktober Herbstausfl ug nach Arbon mit Betriebsbesichtigung der 
Mosterei Möhl (siehe Seite 23), 
Treff punkt Bahnhof Weinfelden um 13.20

Freitag, 1. November Spielnachmittag, Cafeteria Alterszentrum, 14.00

Donnerstag, 7. November Nachmittagswanderung: Jonschwil – Degenau – 
Schwarzenbach
Bahnhof Weinfelden ab 12.32 / Weinfelden an 17.00

Montag, 11. November Chorprobe im evang. Kirchgemeindehaus, 14.00

Donnerstag, 21. November Preisjassnachmittag im Gasthaus zum Trauben, 
Beginn: 14.00

Donnerstag, 21. November Nachmittagswanderung: Herdern – Kartause Ittingen
Bahnhof Weinfelden ab 13.12 / Weinfelden an 17.53

Montag, 25. November Chorprobe im evang. Kirchgemeindehaus, 14.00

Freitag, 29. November Mittagstisch im Gasthaus zum Trauben, 11.30
1. Stock, Gerichtsherrenstube

Angebot an unsere Inserenten

Platzieren Sie gratis einen Geheimtipp für unsere Leserinnen und Leser 
in unserem Quartalsheft! Nächster Redaktionsschluss: 1. Dezember 2019
Ideen bitte an Cati Briner, Hofackerstrasse 28, 8570 Weinfelden
071 622 44 32, catibriner@hotmail.com

Wir beraten Sie gerne. Besten Dank!  bitte wenden
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Donnerstag, 5. Dezember Klauswanderung nach Bussnang
Bahnhof Weinfelden (Postauto) ab 13.15 / 
Weinfelden an 17.00

Montag, 9. Dezember Chorprobe im evang. Kirchgemeindehaus, 14.00

Donnerstag, 12. Dezember Jassnachmittag im Gasthaus zum Trauben, Beginn: 14.00

Freitag, 13. Dezember Spielnachmittag, Cafeteria Alterszentrum, 14.00

Dienstag, 17. Dezember Seniorenchor: Weihnachtsessen im Gasthaus zum 
 Trauben, 11.30

Freitag, 20. Dezember Mittagstisch im Gasthaus zum Trauben, 11.30

Freitag, 27. Dezember Jahresabschlusswanderung nach Mettlen
Bahnhof Weinfelden, Seite BBZ ab 13.15 / 
Weinfelden an 16.58

Impressum
«Senior mach mit» erscheint vierteljährlich
Nächste Ausgabe am 1. Januar 2020, Redaktionsschluss 1. Dezember 2019
Redaktion und Anzeigenverwaltung: Vorstand «Senior mach mit»
Kontakt: Cati Briner, Hofackerstr. 28, 8570 Weinfelden, 071 622 44 32, catibriner@hotmail.com
Aufl age: 1730 Exemplare
Satz und Druck: Wolfau-Druck AG, Lagerstr. 6, 8570 Weinfelden, wolfau-druck@bluewin.ch
Versand: Gérard Bilger, Magdenaustr. 9, 8570 Weinfelden, 071 622 34 06, g.bilger@gmx.ch

Terminkalender    Oktober bis Dezember 2019

Allen Seniorinnen und Senioren im AHV-Alter 
wird dieses Heft vierteljährlich gratis durch 
Post oder Verträger zugestellt. Interessenten 
können sich mit einem Exemplar bei den 
 Einwohnerdiensten der Gemeinde oder der 

Regionalbibliothek Weinfelden bedienen. Von 
ausserhalb von Weinfelden mit unserem Heft 
belieferten Lesern erwarten wir einen jähr-
lichen Kostenbeitrag von 20 Franken. Ein 
 Einzahlungsschein wird mit Heft 4 zugestellt.

Terminkalender zum Ausschneiden
TCMmedi Yu Rong
Praxis für Traditionelle Chinesische Medizin

Mit unserem vielseitigen Fachwissen bieten wir Ihnen eine persönliche Beratung
und viele individuelle Therapiemöglichkeiten 

Unser Ziel ist es, Sie gesund zu halten!

Wir sprechen Deutsch. Anerkannt von Krankenkassen-Zusatzversicherungen.
Sangenstr. 3, 8570 Weinfelden, Tel: 071 620 30 60, www.tcmmedi.ch

 

 

 

 






